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60% glücklich, 100% dreckig und 23.5% heiser 
machen wir uns wieder auf den Weg nach Hause

P u l v e r t u r m

B i b e r  P u l v e r t u r m

Nachdem wir das Jahr 2021 bei einer gemütlichen 
Waldweihnachten mit der ganzen Abteilung aus-
klingen liessen, zog es uns beim ersten Bibertreff 
im neuen Jahr erneut in den Wald. Gemeinsam mit 
unseren Maskottchen Bibi & Jim tobten wir uns auf 
dem Waldspielplatz aus. Zur Stärkung durften alle 
ihr eigenes Schlangenbrot über dem Feuer zube-
reiten, was teilweise mehr Geduld erforderte als 
eigentlich vorhanden war ;)

Michelle Fröhlich (Stufenleitung)
Benjamin von Niederhäusern (Kassier)
Jari Kaiser (Elternkontakt)
Raphaela Hocher (Spurbericht)
Lena Arber (Website)
Micha Peter
Corina Lang

Infokasten:
Wenige Wochen später trafen wir uns bei wunder-
barem Wetter bei unserem Pfadiheim. Nach lusti-
gen Würfel-Stafetten und vielen zerplatzten Bal-
lons gingen wir die zweite Hälfe des Nachmittags 
etwas gemütlicher an. Im Sonnenschein wurden 
fleissig Namensketten gebastelt, sodass ab jetzt 
alle Rucksäcke gut zu erkennen sind.
Im März reisten wir gemeinsam nach Luzern, wo 
das Bibertheater stattfand. Die drei freundlichen 
Bauernhoftiere, von welchen das Theater handel-
te, brachten uns nicht nur einmal zum Lachen und 
zeigten auf, wie schön es ist, gute Freunde zu ha-
ben.
Nun freuen wir uns auf unseren Schnuppertag so-
wie weitere Treffs mit vielen motivierten Biberlis!
Liebe Grüsse, eure Biberleitung Pulverturm 
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Elano: macht die luschtigschte und niveauvollste 
Witz ;) 
Somnio: de Leiter wo mer druf chan zelle
Sorriso: allzeit bereit, gueti Stemmig zmache
Sid: eis zu eis betreuiig bi chliine bis mittelgrosse 
Zwöschefäll
Joyce: zueständig för Snacks ond gueti Chochi
Willi:  Stemmigsgranate und hebet de Lade zäme
Aziz: Dj sowie de Stellverträtter vom Stellverträt-
ter.
Faj: zueständig devör, zmache was gmacht wärde 
mues, sowie betreuig vo GROSSE Zwöschefäll
Kiora: de Ruhepol wo alli au wedermol obenabe 
holt. 
Pilami: Organisiert ond koordiniert ganz hervor-
ragend. 
Niabi: zueständig för de greimti Spurbrecht. 
Zazu: zueständig för die stets kreative Inputs bim 
Spurbrecht. 

Infokasten:

Das Jahr beginnt mit der Aufstockung unseres Fa-
kellagers. Mit ein paar motivierten Freiwillligen und 
talentierten Züüsler erschufen wir aus verkohlten 
Adventskranzkerzen, staubigen Jutensäcken und 
masslos überteuerten Holzstäben neue Fakelkrea-
tionen (solange sie solide genug befestigt waren). 
Der einzige Kommentar zu diesem Event: «Lönd die 
blödi chelle ned im Wachs lo versuufe!» 
Als weitere potenzielle (Ver)säufer vermissten wir 
am Dreikönigstag die Helden selbst. Zwei Tage spä-
ter trafen wir sie unerwartet beim Golfen an. Wir 
konnten sie dazu überreden, ihrer jährlichen Pflicht 
nachzukommen und sich ihren Weg zum Christkind 
zu golfen (Falls irgendwer beim Sonntagspazier-
gang in der Region Trumpfbuur einen einsamen 
Golfball im ausgetrockneten Grassbüschel am Weg-
rande liegen sah, wir warens nicht!). 

W o l f s s t u f e  P u l v e r t u r m

Gut gestartet ins neue Jahr,
Der erste Treff war wunderbar.
Wir trafen uns auf dem Eis,
Und in unseren Schlittschuhen waren wir unglaub-
lich heiss!
Auf Kufen schlitterten wir daher,
Das war für die meisten gar nicht schwer.
An die Banden klammerte sich nur einer,
Denn Sid hatte Angst wie sonst keiner.
Auf dem Eisfeld froren wir,
Stolzierten aber heraus wie ein Stier.
Eine Woche später brutzelten die Würstchen im 
Feuerschein, 
Das war so hammer fein.
Die Geschichten am Feuer wärmten unser Herz,
Jedoch erfüllten sie uns auch mit Schmerz.
Dass das Lager so schnell vorbei,
Ou näääiiii:(
Unser vieles Geklage
Erweckte den Zauberer unter viel Plage.
Er bat uns um Hülf
Der liebe Gandülf.
Verloren hatte er seine Magie,
Das war eine Tragödie.
Hihihi schad eschs gsi.

Die Mädchen brauchten dringend wieder einmal eine Auszeit von den anstrengenden Jungs. Die Jungs 
gaaaaanz bestimmt nicht von ihnen! Während die Mädchen in die Welt der Mode abtauchten und ein eige-
nes Fäshionmagazin produzierten, jagten die Jungs einem besonders mordlustigen, mordenden Mörder 
hinterher. Hoffen wir einfach einmal, dass er nicht mehr auf freiem Fuss ist…

Plötzlich werden wir eingepackt in eine eisig vereiste Eiszeit. Der eisige Wind pfeift, der hungrige Wolf heult 
und in der klirrenden Kälte hat kein einziges Büschchen überlebt, welches durch die theatralische Szenerie 
des Eiszeitdofes geweht werden könnte. Als einzige Möglichkeit, in entferntere Jagdgründe zu gelangen, 
um Nahrung zu finden, sehen die Dorfältesten ein einst von ihnen erfundenes Fortbewegungsmittel: Den 
schlitternden Schuh, auch Schlittschuh genannt. So haben wir uns unser Theater auf jeden Fall vorgestellt, 
als wir vor unseren schön aufgereihten Pfadis stehen, und Cheeeese! Doch nun geht es ab aufs Eisfeld. 
Nach anfänglichen Gleichgewichts-struggles gelingt es schliesslich allen zumindest einen Meter gesund 
zurückzulegen. Einige verwickeln sich sogar in einen haarsträubenden Eishockey-Match. Plötzlich machen 
wir eine wundersame Entdeckung hinter einem Busch (man vermerke: „hinter einem Busch“…): Ein Nüssli, 
eingefroren in einem Eisblock! Die in uns aufflammende Hoffnung auf die Lösung unseres Hungerproblems 
entartet in einem wilden Kampf darum, wer den Eisblock schmelzen darf. Erschöpft befreien wir schliess-
lich unsere dampfenden, geruchsintensiven Füsse aus den Schlittschuhen und das gefrorene Nüssli aus 
seinem Eisblock. 

Akela: zueständig förs arisse vo partys aber eig „z 
alt för dä gpass“
Chipa: gossip queen ond sorgt för klari Luft im lei-
tigsteam
Piano: stüret gschidi Fachbegreff bi, bemüehte 
aber zerstreute StuLei
Capelli: Lagermami, ineheizendi DJ und einzig 
wohri prinzässin
Pi: momentan as Lazarett verlore
Switch: „kömmeret“ sech om die fräche chend ond 
esch söst beschäftigt demet för üs bes zom BuLa 
de fahruswis z verlühre
Lumix: eeemer nome material, material, materi-
al... Üse Vorzeige Pfader
Enjoja: verbendig zwösche kreative ond stärble-
che wält, esch gnueg akrobatisch för üs alli
Pikuvelli: regelmässige wenterschlof ond öber 
mues jo d campingstüel bsetze oder?
Waykana: di stabili hälfti vom erfolgriche schrift-
stellerduo, dancing queen
Nalis: lagergame creator, treu ergäbnigs Pfadi 
Mitglied
Stromboli: Finanze, aso glaubs jedefalls, kei ahnig
Pepita: verkleidigsspezialistin ond di ander hälfti
Oculto: treit di steil Frisur bi, adockstell förd eltere
Chai: mobili ambulanz, momentan chli z erfolgrich 
im job
Lennon: spreadet good vibes, dancing king

Infokasten:

Magische Zutaten mussten wir von überallher 
sammeln,
Schnell, bevor sie uns vergammeln.
Unsere Intuition führte uns zum Ziel,
Was uns ganz klar gefiel.
Den Pudding den wir daraus brauten,
Dem Zauberer die Magie zurückhauten.
Der Hotdog Harold war sehr traurig,
Denn die Anzahl seiner Kunden war ganz lausig.
Die Werbevideos hauten uns aus den Socken
Was neue gute Kunden anlockte.
Da er sehr dankbar war,
Spendierte er uns einen Hot Dog an der Bar.

P f a d i  P u l v e r t u r m
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Das Nüssli, welches letzte Woche durch eisigen Kampf erspielt wurde, konnte heil zu unserem Dorf zurück-
gebracht werden. Doch dann machten wir eine unheilvolle Beobachtung: Unsere Dorfältesten sind in den 
Wahnsinnsbann des Nüssli gezogen worden und wollen es durch geisterhafte Zeremonien vermehren. Mit 
viel Zugkraft, mehr waghalsigen Sprints und am meisten schlamm spritzenden Ausrutschern schaffen wir 
es, alle Nüssli zu bergen und vom Fluch zu befreien. 60% glücklich, 100% dreckig und 23.5% heiser machen 
wir uns wieder auf den Weg nach Hause. An diesem Punkt wollen wir uns bei allen Eltern für die wöchentlich 
anfallenden Waschnotfälle von Kind und Kleidung entschuldigen.

Bis zur nächsten Schlammschlacht! 
Allzeit bereit, eure Pfadi Pulverturm

P T A  T a n n e n b e r g

Auch der Gletschergarten wurde durch uns unsicher 
gemacht

Auch wir von der PTA haben den Jahreswechsel gut überstanden. Das Vergangenen Jahr haben wir mit 
einem gemütlichem Weihnachtsanlass zusammen mit den Eltern ausklingen lassen.
Das neue Jahr haben wir mit einer Crazy-Challenge gestartet. Wir haben mit Passanten Lieder gesungen, 
rothaarige gefunden und uns kreativ an anderen Leuten ausgelebt.
Da es im Januar sehr kalt war, mussten wir die kälte vertreiben. Bei einem Schmuggelgame haben wir Zuta-
ten für einen selbstgemachten Punsch erhalten. Mit einem Kessel und Feuer war es der beste Pfadipunsch 
seit langem.
Auch der Gletschergarten wurde durch uns unsicher gemacht. Das Spiegellabyrinth wurde gemeistert und 
viel gelernt über die verschiedenen Schichten und den Kessel.
Nun geniessen wir die Fasnachtsferien auf der Piste oder in den Gassen.
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R u b o  /  H a n s - R u d o l f  B o l l i g e r

29. Mai 1926 - 20. Dezember 2021

Rubo war am Gymi der Kantonsschule in Luzern in der gleichen Klasse wie Peter Schaller / Pascha.und 
Hans Vetter / Vetti. Sie waren zuerst bei den „Gälen“ und wurden 1941 bei der Gründung des 8.Trupps mit 
der neuen Farbe Gelb-Schwarz in diesen eingeteilt. Sehr sportlich hat er Handball, noch auf dem Grossfeld 
mit 11 Spielern, und zusammen mit John, Knirps und Ruech an vielen Orientierungsläufen teilgenommen. 
1941 wurden sie die ersten Schweizermeister und in verschiedener Zusammensetzung wurde er auch oft 
mit der Mannschaft als Sieger in der Kategorie Elite bei Orientierungsläufen in verschiedenen Kantonen in 
der Schweiz gefeiert.
Alle die Ihn gekannt haben werden ihn in gutem Andenken bewahren.

Pascha und Tlebok

A P V  V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r  2 0 2 2

Alle Termine und weitere Details auch auf www.apv.musegg.ch/programm

04.05.2022 – UR MUSEGGLER TREFFEN 
Restaurant Continental, Luzern 

04.06.2022 – Sommerevent
Details folgen

22.06.2022 – Ausflug Ehem. Orange 
Details folgen

Juli/August – Bundeslager
Details folgen

September – APV Posten am Georgstag
Details folgen

Oktober – Besichtigung
Details folgen

03.11.2022 – Bebbi Mittags Treffen 
Restaurant Aeschplatz, Basel 

17.12.2022 – MV mit Güggeliessen 

JEDEN MITTWOCH – APV VOLLEYBALL & FITNESS 
Mit anschliessendem Nachtessen
Turnhalle Steinhof und Restaurant Waldegg, Horw
Infos bei Tlebok v/o Hansjürg Kobelt, 041 262 11 19

ERSTER DI. IM MONAT – ARCHIVGRUPPE
Im Pfadiheim Hubelmatt
Infos bei Billy v/o Christoph Hadorn, billy@musegg.ch, 079 2019 63 12

Wir sprechen allen Angehörigen unser herzliches Beileid aus. Alle Verstor-
benen werden bei Ihren Kameradinnen und Kameraden in bester Erinne-
rung bleiben.
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